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wohnt ist. t~~was mUlmIges
Gefühl war es'schon, direkt am
Eisrand den Köder auf 310 Me-
ter Tiefe hinabzulassen. Wie

wir jedoch bald
mussten, '"
holen. Lars machte

den Vorschlag, es ein paar hun-
dert Meter entfernt durch ein
Eisloch zu Schnell
waren mit einem

Inuit-Allroundwerkzeug,
ge Löcher in das etwa 30 Z~n-
timeter dicke Eis geschlagen.
Dadurch schickten wir dann

unsere Naturködermontagen
in die Tiefe. Schon nach einer I
Weile ruckte es an Michels Ru-

Itenspitze. Nach etwa zehnmi-
nütigem Drill kam der erste I
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Undwiederkommtein'jJräch1:igerSteinbeißerandieOberfläche..:J n

Schwarze Heilbutt ans Ta-

geslicht. Kein Riese, aber Die speziellen Anglerhäuser von
NOVASOLbieten geübten Anglern
und jenen, die es werden wollen,
besondere Standards, z.B.:

IM' direkteGewässerlage

IM' mind.80LiterTiefkühltruheoder
-schrank

IM'separater Fischausnehmeplatz

IM' eigenesBootverfügbar

GeflecktenausdentiefenG~y(assernGrönlands
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stückt wurden. Die Haken- Krafteipes EisbJ:;~chers,biswir
große lag zwische 2/0 und dickere Eisschichten erreicht
7/0. Als Gewichte dienten uns hatten, auf denen man stehen
von Lars gestellte Sinker zwi- und gehen konnte. Hierwarte-
schen 300 und 1000 Gramm. ten schon zwei Hundeschlitten

Ich habe mir im Supermarkt auf uns, die das Gepäck (und
einen 32S-Gramm-Pilker be-, mich) zum Hotel beim Flugha-
sorgt und war damit letztend- fen brachten. Als wir abends
lich erfolgreicher als zuvor mit nach einer heißen Dusche an
meiner Seitenarm-Montage. der Bar saßen und von unse-
Etwa 100 Meter von uns ent- ren Fängen und Erlebnissen
fernt hatten zwei Langleinen- schwärmten, bekamen wir als
fischer ihre Löcher ins Eis ge- Krönung durchs Fenster noch
schlagen und mittels einer Art ein Polarlicht serviert, wie
Paravan aus Blech ihre mit je ich es noch nie gesehen hatte.
100 Hakenbestückten Schnüre Und beim Rückflug am darauf
im Fjord versenkt. Bereits nach folgenden Tag bot sich uns ein
drei Stunden hievte der erste einmaliger Ausblick auf Eis_I
sein Fanggerät. An 70 seiner berge und zugefrorene Fjorde.
Köder hing ein Fisch - unglaub- Schließlich bleibt anzumer-
lich!Am vorletzten Tagunseres ken, dass wir dank der hervor-
Grönland-Aufenthaltes brach- ragenden Organisation durch
te uns Lars mit seinem Boot bis Lars eine tolle Zeit hatten, ein
in die Nähe von Kulusuk. Dort einmaliges Erlebnis, das sich
war die See zum Teilwieder zu- qualitativ deutlich von her-,
gef~oren. Eine etwa zehn Zen- kömmlichen ~~ ab-I
timeter dicke Eisschicht hatte hebt. Ins
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letsglekh roh Vor Ort. "A:Iswir
dort mit unseren Ruten und

,.Eglleq ~'!fta~chten, s~rgten
wir gleich für Aufsehen: Einb
ge Inui~~Angler bestaunten un-
ser Gerät, andere lachten sich
kaputt! Allerdings nicht sehr
lange. Dank unserer Eisloch-
Erfahrung ließen die ersten
Butt n1cht lange auf siCh war-
ten. Am Ende wurde jeder von
uns gefangene Fisch mit gro-
ßem "Hallo" bejubelt. Neben

~ den Schwarzen Heilbutt, die

;, zweifellos ).ms~xe .Hau.1?tbeute

~ darstellten, gingen noch weite-
~ re Spezies an die Haken. Bei-
ji spielsweise Rotbarsche, Fylla-
j rochen, ein Vahls Wolfsfisch
~ (VerwiJ:ndt mit der A,aJIPl.ltteJ:;)
~ und ei~eDoggerscharbe, die in
~ arktischen Breiten ein auffäl-
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Meine Mitangler konntenmeh-
rere Gefleckte Seewölfe lan-
den. Der schwerste brachte 14

Kilo auf die Waage. Ich selbst
hatte weniger Glück: Nach
halbstündigem Drill erschien
der Kopf eines gewaltigen See-
wolfes in meinem Eisloch, der
von Lars auf'uber20 Kilo

schätzt wurde. Leider ging das
Prachtexemplar beim Gaffen
verloren! Was kann man tun?

Gefischt haben wir vorwiegeIld
mit.2wei -Baken~N aturköder-

montagen, die mit halbierten
oder geviertelten Lodde be-

IINfO
Eine Woche Grönland ist für
weniger als 2000 Euro zu ha-
ben, inklusive Unterbringung,
Transfers per Boot/Schlitten,
Naturköder (Lodden) werden
gestellt. Unterbringung er-
folgt im Gästehaus von Lars.
Detaillierte Infos über Grön-
land und Angelgerät bei:

Global Fishing Adventures,
Spanische Furt 9, 22459
Hamburg, Tel. (040) 559 41
73, Fax (040) 55 98 35 42,
Internet:
www.weltweit-angeln.de

Viele weitere Infos gibt esim
Internet unter:
www.visitgreenland.de
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Lars Anker-Möller spricht
fließend Englisch und gut
Deutsch. Wer Fragen zu sei-
nem Guiding hat, kann sich
per E-Mail an ihn wenden:
I_anker@sol.dk
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Aufgepasst! Im April 2010 steht eine Kleingruppenreise mit
maximal sechs Personen nach Grönlandan. Individuelle Betreuung
durch Kai Witt ist garantiert. Weiter Infos dazu unter der Telefonnum-
mer: (040) 559 41 73.--- ... -- -
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